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Vorwort des Herausgebers 

Schüttgüter sind die in der Rohstoff- und Recyclingindustrie dominierenden Objekte. 

Sie müssen für die Wertschöpfungsprozesse mengen- und zeitgerecht bereitgestellt 

werden. Charakteristisch für diese Industrie ist, dass die Produktion zunehmend ar-

beitsteilig und spezialisiert strukturiert ist. Produktionsstandorte sind an verschiede-

nen deutschen, aber auch anderen europäischen Standorten lokalisiert. Der Planung 

und Steuerung von Transportketten für die Schüttgutlogistik fällt für die Effizienz der 

Versorgungsprozesse eine signifikante Bedeutung zu.

Von besonderer Relevanz für die Planung der Schüttgutlogistik sind die physikali-

schen und chemischen Eigenschaften der Schüttgüter. Sie bestimmen die Art und 

Größe der Verkehrsmittel sowie das Fließverhalten der Schüttgüter beim Be- und 

Entladen. Auf der Grundlage wissenschaftlicher Analysen und dem Einsatz wissen-

schaftlicher Methoden wird eine kennliniengestützte Methode zur Planung von 

Transportketten für Schüttgüter entwickelt. Durch die Kennlinienanalyse sollen auch 

Rückschlüsse auf das systemische Verhalten der Transportketten ermöglicht wer-

den. 

Es wird auf die bekannten wissenschaftlichen Arbeiten zur Kennlinientheorie aufge-

setzt. Dabei wird erstmals ein um Lager- und Transportkennlinien erweiterter Ansatz 

verfolgt, der in ein anspruchsvolles Rechen- und Optimierungsmodell umgesetzt 

wurde. Dabei werden die Ansätze zur linearen Optimierung herangezogen. Relevan-

te Szenarien werden definiert, und die Lösungswege aufgezeigt. Die Ergebnisse 

wurden in der Praxis verifiziert. 

Der Verfasser hat als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachgebiet Planung und 

Steuerung von Lager- und Transportsystemen (PSLT) der Leibniz Universität Han-

nover erfolgreich Forschungs- und Entwicklungsprojekte beantragt und bearbeitet. 

Auf der Grundlage eines geförderten Forschungsprojektes hat er die vorliegende 

Dissertation erstellt, die er letztlich außerhalb des Institutes vollendet hat. Er hat mit 

der vorliegenden Arbeit neue innovative Möglichkeiten zur Planung von Transportket-

ten in der Schüttgutlogistik aufgezeigt. Die vorliegende Dissertation ist das Ergebnis 

seiner wissenschaftlichen und praxisbezogenen Arbeit. 

Hannover, im Mai 2012 

Lothar Schulze 





Vorwort des Verfassers 

Die Bedeutung einer flexiblen und effizienten Logistik von Schüttgütern nimmt in der 

arbeitsteiligen Wirtschaft zu. Die damit einhergehenden Anforderungen an die 

Transportkettenplanung erfordern eine steigende Lösungskompetenz des Logistikers 

und damit einhergehend den Einsatz von Methoden der Transportkettenplanung.  

Die Idee zur Entwicklung einer Planungsmethodik zur Beherrschung dieser Komple-

xität in der Transportkettenplanung ist im Rahmen des Forschungsvorhabens „Opti-

mierte TransportTechnologie, Entwicklung & Realisierung“ während meiner Tätigkeit 

am Fachgebiet PSLT der Universität Hannover entstanden. Durch die fruchtbaren 

Diskussionen mit Prof. Lothar Schulze ist hieraus das Dissertationsthema „Entwick-

lung einer Methodik zur kennliniengestützten Planung von Transportketten in der 

Schüttgutlogistik“ entstanden.  

An dieser Stelle möchte ich Hrn. Prof. Lothar Schulze für seine Unterstützung und 

sein Durchhaltevermögen trotz meiner Bearbeitungsintensität danken. Einen großen 

Dank möchte ich auch Prof. Richard Vahrenkamp aussprechen. Ohne ihn würde es 

diese Dissertation nicht geben. Auch möchte ich meinen damaligen Kollegen am 

Fachgebiet PSLT danken. Insbesondere Hr. Dr. Marcus Gerasch war mir immer eine 

Quelle der Motivation und inspirierenden Diskussion. Hrn. Sylvio Zapf danke ich für 

seine Unterstützungen auf den letzten „Metern“.  

Zu überaus großem Dank bin ich meiner Familie verpflichtet. Ohne die Motivation 

meiner Eltern und insbesondere meiner Frau Saskia hätte das Thema sicherlich kein 

positives Ende genommen. 

Wedemark, im Mai 2012 

Dag Tegtmeyer 





Zusammenfassung 

Diese Arbeit beschreibt einerseits neuere Entwicklungen hinsichtlich des Einsatzes 

von Containern in der Schüttgutlogistik. Andererseits wird ein neuer Ansatz für die 

Planung von Transportketten unter Einbezug von Kennlinien entwickelt. 

Ausgehend von den grundlegenden Aspekten der Schüttgutlogistik werden die Pla-

nung von Transportketten und der Einsatz von Kennlinien in der Logistikplanung er-

örtert. In diesem Zusammenhang erfolgt die Charakterisierung von Transportketten 

und Einflussgrößen der Transportkettenbildung. Insbesondere vor dem Hintergrund 

sich wandelnder Transportketten durch die Nutzung von Relationen im kombinierten 

Verkehr wird die Systematik klassischer und containerbasierten Transportketten dar-

gestellt. 

In der Planung müssen Transportkettenalternativen bewertet werden. Hierzu bedarf 

es geeigneter Planwerte und logistischer Kenngrößen. Zu den logistischen Kenngrö-

ßen zählen bspw. Kennzahlen und Kennlinien. Deren Systematisierung dient als Ba-

sis für die Entwicklung der kennlininengestützten Planungsmethodik für die Auswahl 

von Transportketten. Mit Hilfe eines konzeptionellen Ansatzes der Planungsmethodik 

wird die Allgemeingültigkeit aufgezeigt und mit der Erläuterung der Implementierung 

in die Geschäftsprozesse des Unternehmens überführt. Durch die exemplarische 

Anwendung der Planungsmethodik in einem praxisorientierten Planungsansatzes 

wird die Methodik verifiziert.  

Im Planungsansatz werden mit Hilfe eines zweistufigen, logistischen Optimierungs-

modells aus zuvor definierten Szenarien Kennlinien erstellt und die Ergebnisse inter-

pretiert. Abschließend werden die Grenzen der Methodik erörtert und ein Fazit gezo-

gen. 

Schlagwörter:  

Schüttgutlogistik, Schüttgutcontainer, Kennlinien, kennliniengestützte Planungsme-

thodik, zweistufiges Modell der Ver- und Entsorgungslogistik   



Abstract 

This dissertation describes on the one hand newer developments concerning the in-

sertion of containers in the bulk freight logistics. On the other hand, a new approach 

is developed for the planning by transport chains under inclusion of characteristic 

curves.

Outgoing from the basic aspects of the bulk freight logistics are discussed the plan-

ning by transport chains and the application of characteristic curves in the logistics 

planning. In this connection the characterization of transport chains and the parame-

ter of transport chain planning. In the background of changing transport chains by the 

use of relations in the combined transport the systemization of typically and contain-

er-based transport chains are presented.

In the logistics planning transport chains alternatives must be valued. Moreover it 

requires suitable plan values and logistic characteristics. For example, identification 

numbers and identity lines belong to the logistic characteristics. Their systematization 

serves as a base for the created planning methodology based on characteristic 

curves for the choice of transport chains. With the help of an approach for the plan-

ning methodology the general validity is established. With the explanation of the im-

plementing the approach would cross in the processes of the enterprise. The meth-

odology is verified by the exemplary application of the planning methodology in a 

practically oriented planning approach. 

In the planning approach characteristic curves are constructed with the help of a two-

stage, logistic optimization model from before defined scenarios and the results are 

interpreted. Finally the borders of the methodology are discussed and a result is 

drawn. 

Catchwords: 

Bulk freight logistics, bulk freight container, identity lines, planning methodology 

based on characteristic curves, two-stage model of the supply and disposal logistics
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